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Dorfkirche FrankenBauwerksname

Kirche mit Ausstattung, heute Veranstaltungszentrum; baugeschichtlich, kunstgeschichtlich, 
ortsgeschichtlich und ortsbildprägend von Bedeutung, erster Bau des Historismus in Sachsen, im 
Rundbogenstil

Kurzcharakteristik

Die  klassizistische Kirche in Franken wurde 1835/1836 erbaut und gehört zu den wenigen hervorragenden 
Schinkel-Nachfolgebauten in Sachsen. Der Kirchenbau entspricht in Stil und repräsentativer Ausstattung 
den Zeitgeist des beginnenden 19. Jahrhunderts. Der in seinen Abmessungen wohl proportionierte 
Baukörper mit doppeltürmiger Westfront strahlt eine Monumentalität aus, die den Anspruch des 
Kunstwollens der Zeit auf nachhaltige Weise belegen. 
Der rechteckige Saalbau, nach italienischem Vorbild entworfen, ist mit einem flach geneigten Satteldach in 
Schieferdeckung versehen. Die Architektur stellt mit ihrer aus Rochlitzer Porphyr gearbeiteten Gliederung 
unter durchgängiger Verwendung des die sakrale Würde betonenden Rundbogens einen Sonderfall unter 
den sächsischen Kirchen dieser Zeit dar. 
Der Innenraum der ebenso schlichten wie anspruchsvollen Saalkirche wird durch ein flach gedecktes, 
gerade abschließendes Kirchenschiff mit umlaufenden, eingeschossigen Emporen über dorischen Säulen 
geprägt. Dem Hauptraum der Kirche vorgelagert ist eine schmale Vorhalle, über der sich die 
Turmgeschosse erheben.
Das denkmalpflegerisch hochwertige klassizistische Gebäude wurde durch den Förderverein „Kirche 
Franken“ e. V. vor dem totalen Verfall gerettet. Dazu sind durch den Förderverein erhebliche finanzielle 
eingeworben worden. Grundlegend für die Sanierungsaktion „Kirche Franken“ ist die durch den 
Förderverein erarbeitete „Konzeption zur Rettung der klassizistischen Kirche in Franken durch Umnutzung“. 
Durch dieses vom Förderverein erarbeitete Nutzungskonzept und das Projekt des Wiederaufbaus ist für die 
lokale Bevölkerung ein kulturelles Zentrum entstanden.
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